Niederschrift Mannschaftsführerbesprechung

· Der Unterzeichner begrüßte die Anwesenden. Neu im Kreis sind Werner Dolenc als Mannschaftsführer Bayer und Sylvia Weißenborn als neue Sportbeauftragte der Stadt Krefeld. Bis auf Siempelkamp 1 waren alle Mannschaften vertreten.

· Die Änderungen der Anfangszeiten der Mannschaften Komba 1, Komba 2 und SWK 1 wurden mitgeteilt.

· Die Mannschaft PWK bat darum, pünktlich anzufangen, da die Halle um 20:00 Uhr geräumt sein muss. Auf dem Schulparkplatz darf im Übrigen nicht mehr geparkt werden. Die Mannschaft PWK ist i.d. Regel um 17:00 Uhr in der Halle. Der Gast sollte so früh wie möglich erscheinen. Die anwesenden Spieler können dann schon früher als 18:00 Uhr anfangen.

· Die Mannschaften Bayer und Siempelkamp werden die gegnerischen Mannschaftsführer informieren, falls schon vor 18:00 Uhr angefangen werden kann.

· Der Unterzeichner ermahnte, dass gegen eine schwächere gegnerische Mannschaft nicht unbedingt in der stärksten Aufstellung angetreten werden sollte. 

· Firma Siempelkamp teilt mit, dass auch eine Spielverlegung auf Dienstag in der Albert-Schweitzer-Schule möglich ist.

· Falls ein Spiel innerhalb der Woche auf einen anderen Tag verlegt wird, ist eine Benachrichtigung an Peter Beck nicht notwendig.

· Die Liste über die Spieler, die nicht im Spielerpool mitspielen können, wurde besprochen. 

· Die SWK machen den Vorschlag, dass wie früher die Spieler, die an 1 oder 2 spielen und ausfallen, durch Spieler einer anderen Mannschaft der Firma, die an 1 oder 2 spielen ersetzt werden können. 

Hintergrund ist, dass in den meisten Mannschaften mindestens zwei starke Spieler (diese sind in der Liste der Mannschaftsmeldungen grau unterlegt) gemeldet sind und bei Ausfall eines starken Spielers i.d. Regel das Spiel verlegt werden soll. Durch die wieder eingeführte Regelung können Spielverlegungen vermieden werden; auch sind die Spiele interessanter, wenn die gegeneinander antretenden Mannschaften annähernd gleich stark sind. 

Gegen die Wiedereinführung bestanden grundsätzlich keine Bedenken, der Spielleiter wurde beauftragt, die Spielordnung entsprechend zu ändern.

Um Mannschaften nicht zu bevorteilen, die schon mehr als zwei starke Spieler in ihren Reihen haben und um Mannschaften nicht zu benachteiligen, die nicht mindestens zwei Spieler gemeldet haben, gilt die Regelung nur dann, wenn 

· in der Mannschaft, in der der starke Ersatzspieler eingesetzt werden soll, an dem entsprechenden Spieltag kein weiterer starker Spieler an Nr. 3 oder 4 eingesetzt wird. 

· Die Regelung gilt dann nicht, wenn die gegnerische Mannschaft nicht mindestens 2 starke Spieler gemeldet hat (zurzeit nur Komba 2). 

· Der Spieler Kuth kann nicht in der Mannschaft SWK 2 oder SWK 3 eingesetzt werden.

            Beispiele:

· Fehlt bei SWK 2 Schumann oder Stepanek, können stattdessen Zimmermann oder Jung aus SWK 3 oder Lutz aus SWK 1 eingesetzt werden. 

· Fehlt bei SWK 3 Zimmermann oder Jung, können stattdessen Schuchmann oder Stepanek aus SWK 2 oder  Lutz aus SWK 1 eingesetzt werden. 

· Fehlt bei SWK 1 Kuth oder Lutz, können Schuchmann, Stepanek, Zimmermann oder Jung nur eingesetzt werden, wenn die weiteren grau unterlegten Spieler Hannappel und Woiki ebenfalls fehlen. 

· Fehlt bei S-kamp 2 Chichy A. oder Ort, können Beck U. oder Schilling nur eingesetzt werden, wenn gleichzeitig Siegrist und Beck P. fehlen.

Es wurde vorgeschlagen zu prüfen, ob das Abschlussfest wieder im Forstwald stattfinden kann. In dem Lokal, in dem wir schon gefeiert haben, ist ein neuer Besitzer, mit deutscher Küche. Hartmut wird den Vorschlag prüfen.

Der Kassierer überreichte den Kassenbericht. Der aktuelle Kassenbestand beträgt  708,58 €.

Krefeld, den 13.09.2013


Hans-Dieter Hensen  

